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2025 – ein Jahr im Ausnahmezustand für die Kultur in NRW 
 
Kürzungsszenarien und Streichungen, Demonstrationen, Anhörungen im Landtag, 
Stellungnahmen, Presseberichte, Task Forces und Kundgebungen – die Szene 
argumentierte und kämpfte unermüdlich um den Erhalt ihrer Strukturen. 

Auch unser Jahr war maßgeblich von diesen Auseinandersetzungen geprägt. Zugleich war 
2025 für uns ein produktives und sichtbares Jahr. Zwischen kulturpolitischem 
Engagement für eine systematische Tanz- und Theaterförderung realisierten wir das 
Festival tanz nrw 25 in neun Städten. Drei Produktionen aus NRW wurden zur Deutschen 
Tanzplattform 2026 nach Dresden eingeladen – ein starkes Signal für die Relevanz und 
die bundesweite Wahrnehmung des Tanzes aus Nordrhein-Westfalen. 

Im November fand bei PACT Zollverein erneut unsere Junge Tanzplattform DYNAMO 
statt. Über 4.000 Kinder und Jugendliche haben in 14 Jahren DYNAMO ihre Begeisterung 
für Tanz entfaltet – ein unverzichtbarer und kontinuierlicher Beitrag zur kulturellen Bildung 
und Nachwuchsförderung. 
Ein Schwerpunkt der Tanzvermittlung lag 2025 auf der Entwicklung unseres Rechte- und 
Schutzkonzepts für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Prävention und Intervention 
bei (sexualisierter) Gewalt sowie die Schaffung sicherer Räume in unseren Projekten 
standen dabei im Mittelpunkt. Die mehrstufige Erarbeitung wurde durch das 
Förderprogramm „Start2Act“ der BKJ ermöglicht und schafft einen verlässlichen Rahmen 
für unsere Arbeit und die unserer Partner:innen. 

Darüber hinaus rückten Emerging Artists in den Fokus – jene Künstler:innen, die 
angesichts aktueller Kürzungen akut Gefahr laufen, aus bestehenden Förderstrukturen 
herauszufallen. Dieses Thema verfolgten wir gemeinsam mit Netzwerken, Hochschulen 
und Veranstalter:innen weiter, unter anderem in den werkstätten.tanz. 

Wir schlossen das Jahr mit offenen Fragen. Die Zukunft der internationalen tanzmesse 
nrw bleibt ungewiss: Für 2028 gibt es bislang keine Klarheit bzw. Planungssicherheit. 
Gleichzeitig geraten internationale Kooperationen, essenziell für Qualität und Entwicklung 
der Tanzszene, zunehmend unter Druck. Als Reaktion darauf starten wir das neue Format 
internationales tanzmeeting: Digitale Treffen mit internationalen Kolleg:innen sollen 
bestehende Kontakte sichern, Austausch ermöglichen und neue Allianzen initiieren. 

2025 hat gezeigt: Wirksam bleiben heißt Haltung zeigen – auch wenn es unbequem wird. 
Kooperation, Solidarität und Mut haben uns getragen. Unser Dank gilt allen, die diesen 
Weg mitgegangen sind. Wir freuen uns auf alle, die dazukommen. 

Das Team des nrw landesbuero tanz 
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2025    PROFIL  
 

Das nrw landesbuero tanz  ist Informationszentrum, Vernetzungsstelle und Ansprechpartner für die 
professionelle Tanzszene in Nordrhein-Westfalen. Mit seinem Programm 
arbeitet das Landesbüro in folgenden Bereichen:  
 

­ Weitergabe und Austausch von Informationen und Wissen (kostenfreies 
Beratungsangebot)  

­ Vernetzung der Tanzszene (Akteur:innen, Institutionen, Festivals, 
Hochschulen)  

­ Initiierung von Kooperationen und strukturelle Stärkung der Kunstsparte 

­ Mitarbeit an der Konzeption und Weiterentwicklung von 
Förderprogrammen 

­ Öffentlichkeitsarbeit und Steigerung der Sichtbarkeit der künstlerischen 
Arbeit von Tanzschaffenden in NRW 

­ Initiativen für Tanz in der kulturellen und ästhetischen Bildung 

­ Vermittlungskonzepte für Tanzschaffende  

­ Veranstaltungsbüro für Tanzprojekte in NRW 

­ Kommunikation zwischen Politik, Verwaltung, Medien in NRW 

­ Kulturpolitischer Dialog in verschiedenen regionalen wie bundesweiten 
Gremien 

 

Das Team des nrw landesbuero tanz kommuniziert und vermittelt Infor- 
mationen an die gesamte professionelle Tanzszene in NRW: frei wie fest.  
Es unterstützt die Arbeit der Tanzschaffenden in NRW, indem es Freiraum 
für Austausch und Vernetzung schafft, Formate der Qualifizierung anbietet 
sowie der Szene beratend zur Seite steht. Weiter verleiht das Landesbüro 
dem Tanz öffentliche Sichtbarkeit und präsentiert die Aktivitäten der 
Tanzschaffenden im Tanzland NRW.  
Der internationale Austausch mit NRW wurde insbesondere durch die 
internationale tanzmesse nrw, die bislang alle zwei Jahre stattgefunden hat, 
vorangetrieben. Die Zukunft der Tanzmesse ist zum jetzigen Zeitpunkt 
ungewiss. Aktuell wird das digitale Format internationales tanzmeeting in 
den Jahren 2025/26 durchgeführt.  
Das biennale Festival tanz nrw präsentiert die Tanzszene aus NRW einem 
regionalen Publikum und internationalen Fachbesucher:innen, und stärkt 
damit das Touring von NRW-Kompanien.  
Das Feld der Tanzvermittlung wird im Landesbüro durch kontinuierliche 
Beratung und Informationen für alle angeboten, die im Bereich der 
ästhetischen und kulturellen Bildung arbeiten und Tanzprojekte für Kinder, 
Jugendliche und intergenerationelle Gruppen gestalten, sowie durch die 
Konzeption und Durchführung modellhafter Projekte gewährleistet. 
Das nrw landesbuero tanz arbeitet kontinuierlich an der Weiterentwicklung 
und Implementierung von Förderprogrammen auf regionaler und 
bundesweiter Ebene mit. Es setzt Fördermaßnahmen wie die NRW- 
Gastspielförderung um und ist an anderen NRW-Förderprogrammen für den 
Tanz impulsgebend beteiligt. Die Kommunikation mit Politik und Verwaltung 
auf Landesebene nimmt einen weiteren wichtigen Platz im Aufgabenfeld des 
nrw landesbuero tanz ein.  
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2025    PROFIL  
 

BEREICHE PROJEKTE 2025 
 
KOMMUNIKATION & INFORMATION 
BERATUNG & VERNETZUNG 
FÖRDERMASSNAHMEN  
KULTURPOLITISCHES ENGAGEMENT 
TANZVERMITTLUNG 
 

 
DYNAMO – JUNGE TANZPLATTFORM NRW 
180° DREHUNG 
FESTIVAL TANZ NRW (Durchführung) 
INTERNATIONALES TANZMEETING (Vorbereitung) 

 

KOMMUNIZIEREN  
INFORMIEREN 

Kommunikation aller relevanten Informationen für Tanzschaffende 
Sichtbarmachung der Aktivitäten der Tanzschaffenden: 
Website - tanz.kalender nrw - tanz.news - Social Media 

UNTERSTÜTZEN 

BERATEN  

VERNETZEN   

Vernetzung und Austausch der Tanzszene: Tanzensembles, 
Tanzkünstler:innen, Einrichtungen und Organisationen des Tanzes 
sowie der vielfältigen Initiativen: regional, national und international: 
tanz.büro – regelmäßiges Gruppenberatungsformat  
tanz.sprechstunde – individuelle Online-Kurzberatung  
tanz.termin – individuelle Beratungstermine 
Online-Einzelmentoring mit externen Expert:innen 
Workshops wie z. B. Antragstellung, Dramaturgie, Musterverträge u.a.  
workspace.tanz – Austausch- und Co-Working-Format 
Vertragsgestaltung: Pool Musterverträge  
Berufseinstieg Tanz – werkstatt tanz.allianzen 

FÖRDERMASSNAHMEN 
2025 

Durchführung NRW-Gastspielförderung Tanz und Theater  
Juryverfahren Mittelzentren Tanz/Performance 
Juryverfahren Konzeptionsförderung Tanz 

KULTURPOLITISCHES 
ENGAGEMENT 

Schnittstelle zwischen Politik, Verwaltung und Tanzszene 
Kommunikation und Mitarbeit auf Landes- und Bundesebene zur 
Förderung von Künstler:innen und Strukturen: 
Förderarchitektur / Erarbeitung von Förderkriterien / Jurybesetzung und -
arbeit / Evaluierungen / Fachvertretung in regionalen sowie 
bundesweiten Gremien / regelmäßige Treffen mit Kulturpolitischen 
Sprecher:innen / TanzAllianzen – bundesweite Vernetzung der 
Tanzbüros 

TANZVERMITTLUNG  

Beratung von Akteur:innen im Feld der Tanzvermittlung und der 
Kulturellen Bildung 
Entwicklung von Modellprojekten für barrierearme, diversitätssensible 
und inklusive Zugänge zu Tanz 

QUALIFIZIERUNGS-
MASSNAHMEN  
in Kooperation 

NRW-Landesprogramme „Kultur und Schule“ und „JeKits“ sowie LEAP 
Masterclass Tanzvermittlung  
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2025    PROFIL  
 
INFORMIEREN Im nrw landesbuero tanz laufen die Informationen zu unterschiedlichen 

Themen der Tanzszene zusammen, werden gebündelt und strukturiert 
weitergegeben. Das Landesbüro versteht sich auch als Kommuni-
kationsplattform, die Orientierung in der regionalen wie bundesweiten 
Tanzlandschaft bietet. Wissenswertes rund um die Tätigkeit als 
selbstständige Tanzschaffende wird ebenso recherchiert und 
zusammengestellt, wie aktuelle kulturpolitische, soziale und ästhetische 
Themen, welche die Tanzschaffenden betreffen. 

 
KOMMUNIZIEREN. VERNETZEN 

Darüber hinaus engagiert sich das Landesbüro im Dialog mit den 
bestehenden nationalen Tanzorganisationen (u. a. Dachverband Tanz 
Deutschland, Aktion Tanz – Bundesverband Tanz in Bildung und 
Gesellschaft, Kulturrat NRW) und pflegt die Zusammenarbeit mit regionalen 
Tanzzentren und  
-büros sowie lokalen Tanzinitiativen. So entsteht ein weit verzweigtes 
Netzwerk, zu dem das nrw landesbuero tanz mit seiner Expertise und durch 
Informationsaustausch beiträgt.  
 
Das nrw landesbuero tanz koordiniert die Tanzproduzent:innen-Konferenz 
NRW, ein Zusammenschluss von NRW-Tanzveranstalter:innen, die sich bei 
regelmäßigen Treffen über das aktuelle Tanzgeschehen austauschen und 
das biennale Festival tanz nrw veranstalten. 
 
Das nrw landesbuero tanz veranstaltet kontinuierlich Formate der 
Vernetzung und des Wissenstransfers, die für die gesamte Tanzszene 
zugänglich sind. Insbesondere für Berufseinsteiger:innen im Tanz bietet das 
Landesbüro in Kooperation mit den Tanzhochschulen in NRW Möglichkeiten 
und Angebote des Dialogs und der Weiterbildung in unterschiedlichen 
Bereichen. 

 
UNTERSTÜTZEN. Professionelle künstlerische Arbeit und deren Produktion bzw. Management 

im Bereich der Darstellenden Kunst ist komplex. Fachspezifische Beratung 
und ausgewiesene Kompetenz kann an vielen Stellen unterstützend sein.  
Das Team des nrw landesbuero tanz kann auf eine fundierte Expertise in 
Bezug auf internationale und regionale Vernetzung, Vermittlung von Tanz im 
Kontext kultureller Bildung, administratives und budgetäres Wissen, 
langjährige Erfahrung im Veranstaltungsmanagement sowie in der 
Öffentlichkeitsarbeit zurückgreifen. So kann es – ausgerichtet an den 
Bedürfnissen der Tanzschaffenden – ausführliche Informationen über 
aktuelle Entwicklungen und individuelle Beratung sowie die weiterführende 
Vermittlung an Expert:innen anbieten. 
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2025    PROFIL  
 
BERATEN.    Das nrw landesbuero tanz 

 

­ berät individuell zu Fragen, die in verschiedenen Stadien innerhalb eines 
Produktionsprozesses auftreten können: Antragsstellung, Finanzierung 
und Förderung, Projektentwicklung, Selbstständigkeit, Verträge, 
Produktion, Distribution, Kommunikation und PR-Strategien. 

­ bietet Tanzschaffenden eine Orientierung über Spielstätten und 
Festivals für Tanz und Performance sowie einen Überblick über die 
vielfältige NRW-Tanzszene. Darüber hinaus informiert es über die 
wichtigsten überregionalen Institutionen und Beratungsstellen.  

­ entwickelt und organisiert Seminare, Workshops und Fachtage – sowohl 
für Neueinsteiger:innen der freien Szene als auch für professionell Tätige 
mit langjähriger Erfahrung.  

 
VERMITTELN. ENGAGIEREN Das Landesbüro reagiert aktuell und flexibel auf die Anregungen und 

Bedürfnisse der Tanzszene in Bezug auf Weiterbildungsangebote und 
fachlichen Input. Darüber hinaus stimmt sich das Landesbüro mit Weiter-
bildungspartner:innen, Kolleg:innen anderer Verbände und Netzwerke in 
Bezug auf ein flächendeckendes und sich ergänzendes Angebot sowohl 
innerhalb von NRW als auch mit nationalen Netzwerken ab. Die 
Weiterbildungs- und Informationsmaßnahmen stehen der Tanzszene 
kostenlos zur Verfügung. Der Bedarf der Tanzszene fokussiert sich auf 
Informationen über Fördermaßnahmen und Antragsstellung und auf Semi-
nare, die Themenschwerpunkte wie Kommunikation, Konzeptentwicklung, 
Dramaturgie und Vermittlung in künstlerischen Prozessen vertiefend 
behandeln. Dabei werden wichtige Aspekte wie diskriminierungskritische 
Kulturarbeit, nachhaltiges Produzieren in der Kunst und die Gestaltung von 
Zugänglichkeit in Sinne des inklusiven Gedankens stärker beleuchtet. 
Weitere Schwerpunkte bilden Beratungen zur Vertragsgestaltung, die sowohl 
durch qualifizierte Seminarleiter:innen als auch von Mitarbeiter:innen des 
nrw landesbuero tanz fachlich fundiert geleitet werden.  
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2025    STRUKTUR :: ZIELVEREINBARUNG  
 
ZIELVEREINBARUNG Die Arbeit des nrw landesbuero tanz basiert auf einer Zielvereinbarung von 

2016 zwischen dem Land NRW (heute Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft) und dem nrw landesbuero tanz. Ziel ist die Entwicklung und 
Sichtbarmachung des Profils „Tanzland NRW" sowie die landesweite 
Unterstützung der freien und regionalen Tanzszene. Dies erfolgt durch 
Vernetzung von Ensembles und Initiativen, Beratung sowie die Initiierung von 
Qualifizierungsmaßnahmen für Tänzer:innen, Choreograf:innen, Tanz-
manager:innen und weitere Akteur:innen. Zentrale Ziele sind zudem der 
internationale Austausch und die Verankerung der Tanzkunst im gesell-
schaftlichen Kontext, besonders in der kulturellen Bildung für Kinder und 
Jugendliche. 

Konkret beinhaltet die Vereinbarung die Mitwirkung an der Profilentwicklung, 
die landesweite Stärkung der Szene, die Beratung zur Verbesserung von 
Arbeitsstrukturen und die Professionalisierung der Akteur:innen. Weiterhin 
gehören die Verstetigung des internationalen Austauschs sowie die 
Förderung der Tanzkunst in Schule und Jugendhilfe zum festen Auftrag. 

AUFGABEN Zu den Kernaufgaben zählen die Begleitung des Tanzgeschehens auf lokaler, 
nationaler und internationaler Ebene sowie die aktive Vernetzung der NRW-
Tanzschaffenden. Das nrw landesbuero tanz fungiert dabei als zentrale 
Kommunikations-, Beratungs- und Informationsstelle. Hinzu kommen die 
Durchführung von Tanzvermittlungsmaßnahmen, politische Lobbyarbeit auf 
allen Ebenen, die Mitwirkung bei der Entwicklung qualitätsorientierter 
Förderkriterien sowie die Fachvertretung in Gremien. Durch gezielte Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit wird die Sichtbarkeit der Szene nachhaltig gestärkt. 

TANZBÜRO NRW  Dieser Bereich fokussiert sich auf die Vernetzung der Tanzschaffenden in 
NRW und bietet direkte Beratung zu künstlerischen Projekten, Mittelakquise 
sowie Unterstützung bei Anträgen und Abrechnungen. Konkret umfasst dies 
die Konzeption von Fortbildungen zu strukturellen und künstlerischen 
Themen sowie die Durchführung der „NRW-Gastspielförderung Theater und 
Tanz“. Zudem unterstützt das Büro das MKW bei spezifischen Förder-
programmen, organisiert regelmäßige Informationsveranstaltungen und 
Austauschplattformen, erstellt den Tanzkalender und entwickelt neue 
Formate speziell zur Förderung von Berufseinsteiger:innen. 

TANZVERMITTLUNG   Dieser Bereich bietet Bildungsinstitutionen wie Schulen und Jugendfreizeit-
einrichtungen Beratung zu Tanzprojekten im Feld der Kulturellen Bildung an. 
Zu den Modellprojekten gehören „DYNAMO – Junge Tanzplattform NRW“ als 
Festival für Kinder und Jugendliche sowie „180°Drehung“ für junge 
Menschen mit Benachteiligungslagen. Zudem werden Qualifizierungsmaß-
nahmen für Tanzvermittler:innen durchgeführt, darunter für die Landes-
programme „Kultur und Schule“ und „JeKits“ sowie die „LEAP – Masterclass 
Tanzvermittlung“ für erfahrene Fachkräfte. Parallel dazu wird der fachliche 
Austausch mit Akteur:innen aus Verbänden, Institutionen und der Lehre auf 
regionaler und bundesweiter Ebene intensiviert. 

INTERNATIONALE TANZMESSE NRW  
Die Tanzmesse dient der Vernetzung der internationalen Tanzszene, der 
Präsentation von Vorstellungsprogrammen und der Stärkung internationaler 
Kooperationen, darüber hinaus initiiert sie relevante Diskurse im 
internationalen Kontext. Der zukünftige Status dieser Veranstaltung ist 
jedoch noch ungeklärt. 
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2025    STRUKTUR :: PERSONALIEN    
 
STELLENPLAN 2025 Geschäftsführung und 

Projektleitung tanz nrw 25 Heike Lehmke          87,5 – 100 % 
 
Finanzen und    
Gastspielförderung   Astrid Lutz              87,5 - 90 % 
 
Kommunikation und PR Maike Lautenschütz         62,5 – 82,5 % 

 
Tanzvermittlung   Henrike Kollmar          80 % 
 
Tanzvermittlung   Isabelle Müller            75 % 
 
Projekte und Kooperationen  Vivica Bocks            50 % 
 
Projekte Landesbüro, 
Stellv. Leitung und  
Kommunikation Tanzmesse  
und Projektleitung  
tanz nrw 25   Kerstin Rosemann            75 – 100 % 
 
Sowie projektbezogene Honorarkräfte 
 
 
 

2025    STRUKTUR :: VORSTAND   
   

VORSTAND In der Mitgliederversammlung vom 17. November 2025 wurde von den 
Mitgliedern der Vorstand wie folgt gewählt:  

 
­ Prof. Klaus Schäfer, Staatssekretär a. D. – Vorsitzender 
­ Prof.in Vera Sander, Zentrum für Zeitgenössischen Tanz (ZZT) an der 

Hochschule für Musik und Tanz Köln – Stellvertretende Vorsitzende  
­ Andreas Giesen, Coach – Schriftführer 
­ Hanna Koller, Tanzkuratorin der Bühnen der Stadt Köln –

Schatzmeisterin 
­ Angie Hiesl, Künstlerin – Beisitzerin 
­ Ursula Popp, Tanztheater Wuppertal Pina Bausch – Beisitzerin  
 
Die Vorstandswahlen finden alle zwei Jahre statt. Die nächste 
Vorstandswahl ist 2027. 
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2025     BEREICHE :: KOMMUNIKATION & INFORMATION 
 
KOMMUNIKATIONSMITTEL  Das nrw landesbuero tanz setzt weiterhin zunehmend auf digitale Strategien, 

um die Tanzszene in NRW und darüber hinaus sichtbar zu machen und direkt 
zu erreichen. Neben Newslettern sowie gezielten E-Mailings an 
Tanzschaffende steht die Website als zentrale Informationsdrehscheibe im 
Mittelpunkt. Über die Social-Media-Kanäle auf Facebook und Instagram 
(@nrwlandesbuerotanz, @tanzmeeting, @dynamo_tanzt, @festivaltanznrw) 
wird tagesaktuell kommuniziert und zudem ein direkter Dialog ermöglicht. 
Dazu bleiben klassische Printformate wie Flyer und der tanz.kalender nrw 
weiterhin wichtige Medien über den Tanz in NRW. 

 
www.landesbuerotanz.de  Als Anlaufstelle der professionellen Tanzszene in NRW bleibt die Website 

das wichtigste und vielseitigste Kommunikationsmittel des nrw landesbuero 
tanz. Sie bietet Tanzschaffenden fundierte Informationen zu 
Ausschreibungen, Fördermöglichkeiten und Stellenangeboten. Besonders 
stark nachgefragt sind die Infothek mit Inhalten zu Anträgen, KSK, 
Rechtsfragen und Musterverträgen sowie aktuelle Szeneninformationen, die 
auch über Newsletter und Social Media verbreitet werden. Für 
tanzinteressiertes Publikum bleibt der Tanzkalender NRW die erste 
Anlaufstelle für einen Überblick über Tanzveranstaltungen in NRW. 

 
Eigene Projekte – eigene Websites: Aus der Website der internationalen 
tanzmesse nrw wurde im Spätherbst 2025 die Seite für das internationale 
tanzmeeting. Die Website tanz nrw bleibt weiterhin bestehen: 
www.tanzmeeting.de 
www.tanz-nrw-aktuell.de  

 
SOZIALE MEDIEN Die Kommunikation über die Social Media-Kanäle ist ein wesentlicher 

Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit des nrw landesbuero tanz. Obwohl über 
Facebook immer noch eine große Anzahl an Tanzschaffenden erreicht wird, 
überrascht es nicht, dass Instagram eine bevorzugte Informationsquelle für 
junge Tanzschaffende ist – wie die Grafiken anbei belegen: 

 
Account: www.instagram.com/nrwlandesbuerotanz 
Account: www.facebook.com/nrw.landesbuero.tanz 
 

 
  

http://www.tanzmeeting.de/
http://www.tanz-nrw-aktuell.de/
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2025     BEREICHE :: KOMMUNIKATION & INFORMATION 
 
TANZ.NEWS Mit einer hohen Informationsdichte und thematischer Breite fungiert der alle 

drei Wochen erscheinende Newsletter tanz.news als zentrales Bindeglied für 
eine Community von inzwischen knapp 1.500 Abonnent:innen. Jede 
Ausgabe verdichtet das aktuelle Geschehen in einem kompakten Überblick 
von 30 bis 45 Nachrichten, die ein breites Spektrum abdecken: von 
Fördermöglichkeiten, Ausschreibungen und Stellenangeboten über 
Veranstaltungen und Publikationen bis hin zu kulturpolitischen Neuigkeiten 
auf regionaler und nationaler Ebene. Diese inhaltliche Fülle ergänzt sich 
nahtlos mit den Angeboten der Website des Landesbüros und der Social-
Media-Kanäle. 

 
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 17 reguläre Ausgaben sowie zwei 
Sondernewsletter zu Jubiläum und den Förderkürzungen mit insgesamt 561 
Newslettermeldungen veröffentlicht. Die bisherigen Erfahrungen und 
Rückmeldungen aus der Szene sowie die stets wachsende Anzahl der 
Abonnent:innen bestätigen die wachsende Bedeutung des Newsletters. 
Beständig bleibt die überdurchschnittliche Öffnungsrate von 51%, in 
Hochzeiten von 56%.  
 
Beispiel der tanz.news 9.2025 über die Anzahl der Nachrichten (38): 
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2025    BEREICHE :: KOMMUNIKATION & INFORMATION 
 
AUSWAHL PUBLIKATIONEN  
 
WEBSITE landesbuerotanz.de  Als Beispiel im Fokus: die Startseite mit Hinweis auf das Jubiläum zu  

30 Jahre nrw landesbuero tanz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TANZ.BÜRO-FLYER 2025/26 
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2025 BEREICHE :: KOMMUNIKATION & INFORMATION 

TANZ.KALENDER NRW Wer wissen will, wo und wann NRW tanzt, kommt am tanz.kalender nrw nicht 
vorbei. Als zentrales Medium bündelt er alle Termine der vielfältigen 
Tanzszene und macht sie für alle sichtbar. Auch 2025 informierte der 
gedruckte und digitale Kalender ein breites Publikum: monatlich mit rund 
120 Veranstaltungen – im Zweimonatsrhythmus im Print und rund um die 
Uhr online unter www.landesbuerotanz.de. 

Der Kalender lag 2025 kostenlos in allen relevanten Theatern und 
Kulturinstitutionen in NRW aus und wurde an rund 1.000 Abonnent:innen 
versandt. 26 Theater, Kompanien, Institutionen oder Festivals schalteten 
Anzeigen, darunter 63 Anzeigen im Printkalender und 40 Banner im 
Onlinekalender, und die Auslage an rund 200 Kölner Orten wurde in der 
ersten Jahreshälfte fortgesetzt. Zum Ende der Spielzeit im Juli 2025 musste 
die von Kulturservice Köln jahrelang durchgeführte Auslage in der 
Gastronomie wegen stetig steigender Kosten und zugleich verminderter 
Förderung eingestellt werden. 

Der Kalender bleibt für viele Tanzkompanien unverzichtbar, da nicht alle 
Premieren von Tanzkritiker:innen besucht werden und so die Sichtbarkeit 
einer Produktion durch die gängigen Medien nicht immer gesichert ist.  

Köln ist eine Tanzstadt 
Im Jahr 2025 fanden in Nordrhein-Westfalen insgesamt 1.387 
Tanzvorstellungen statt, allein 194 im Hochmonat November, wie hier im 
Kalender dargestellt. Allein in Köln waren es insgesamt 287 Aufführungen – 
das entspricht 21 Prozent, also fast einem Fünftel aller Termine. Diese 
Zahlen unterstreichen die Bedeutung und das große Interesse dieser 
Sparte – Köln ist eine Tanzstadt!  

http://www.landesbuerotanz.de/
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TANZ.CARD.CAMPUS Seit Januar 2023 erhalten Studierende der Tanzhochschulen in Köln und 
Essen mit der tanz.card.campus stark ermäßigte Tickets für 
Tanzvorstellungen an 15 Partnerspielstätten in NRW.  

Das Projekt entstand auf Initiative des nrw 
landesbuero tanz, um Tanzstudierenden den 
Zugang zu aktuellen Stücken zu 
ermöglichen – ein zentraler Bestandteil des 
Studiums, um Praxis und Arbeitsweisen 
kennenzulernen. Die Kooperation zwischen 
Hochschulen (Zentrum für 
Zeitgenössischen Tanz Köln, Folkwang 
Universität Essen) und Spielstätten stärkt 
die Verbindung von Ausbildung und 
lebendiger Tanzszene. 

BEWEGUNGSMELDER Als Pilot beim Festival tanz nrw 23 gestartet, wurde das Kooperationsprojekt 
„Bewegungsmelder – Nachwuchswerkstatt für Tanzjournalismus aus NRW“ 
2025 zum dritten Mal durchgeführt. Unter der Leitung von Dr. Constanze 
Schellow besprechen Master-Studierende der Tanzwissenschaft am 
Zentrum für Zeitgenössischen Tanz (ZZT) studienbegleitend ausgewählte 
Tanzpremieren im Online-Magazin tanznetz. So machen sie in ihrer neuen 
Rolle mit Veranstalter:innen und Künstler:innen erste praktische Erfahrungen 
im Feld der Tanzkritik. 13 Besprechungen sind 2025 entstanden.  

Ziel der Kooperation zwischen nrw landesbuero tanz, tanznetz.de und ZZT 
ist es, dem Tanz in NRW mehr Öffentlichkeit zu ermöglichen. Gerade in 
Zeiten, in denen Premieren immer weniger von Tanzkritiker:innen 
besprochen werden, ist es für die Freie Tanzszene umso wichtiger, so 
Sichtbarkeit in der bundesweiten Szene zu erhalten. Das Projekt ist eine 
Bereicherung für alle Beteiligten: Die Website tanznetz verzeichnet mehr 
Zugriffe, die Studierenden entwickeln journalistische Fähigkeiten, und die 
freie Tanzszene erhält dringend benötigte Sichtbarkeit sowie eine stärkere 
Präsenz in der bundesweiten Kulturlandschaft. Dadurch profitieren nicht nur 
die Nachwuchsjournalist:innen, sondern auch die Künstler:innen und 
Veranstalter:innen, die ihre Arbeiten einem breiteren Publikum bekannt 
machen können. Der Bewegungsmelder hat sich zu einem stetigen 
Studienangebot des ZZT entwickelt, das in Zusammenarbeit mit tanznetz 
und nrw landesbuero tanz auch in den kommenden Spielzeiten fortgesetzt 
wird.  
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INFORMATIONSTRANSFER Als Informationszentrum und Vernetzungsstelle für die professionelle 
Tanzszene in NRW liegt ein zentraler Schwerpunkt der Tätigkeit des nrw 
landesbuero tanz in der systematischen Aufbereitung und Verteilung von 
Informationen, die zielgerichtet über unterschiedliche Kommunikationswege 
– darunter Newsletter, Website und soziale Medien – an die Szene vermittelt 
werden. Ergänzend dazu standen Tanzschaffenden auch 2025 wieder 
verschiedenste kostenfreie Beratungsangebote und Formate zur Vernetzung 
und zum kollegialen sowie fachlichen Austausch offen. 

TANZ.SPRECHSTUNDE  Das nrw landesbuero tanz bietet zweimal monatlich individuelle digitale 
Sprechstunden an. In bis zu 30-minütigen Gesprächen per Zoom erhalten 
Tanzschaffende aus NRW die Möglichkeit, akute Anliegen mit dem Team 
des Landesbüros zu besprechen und erste Orientierung in zentralen 
Arbeitsfeldern zu gewinnen. Die tanz.sprechstunde fungiert zugleich als 
Einstieg in weiterführende Beratungsangebote, etwa den tanz.termin. Im 
Jahr 2025 wurden im Rahmen dieses Formats insgesamt mehr als 70 
Einzelberatungen durchgeführt. 

 

TANZ.TERMIN  Über die tanz.sprechstunde hinaus bietet der tanz.termin Tanzschaffenden 
aus NRW 2025 ganzjährig eine bedarfsorientierte Einzelberatung. Bei 
komplexen individuellen Fragestellungen, etwa zu Finanzierung und 
Förderung, Projektentwicklung oder Antragsprozessen, wie der in 2025 
durch das Landesbüro durchgeführten Konzeptionsförderung, konnten 
Akteur:innen auf die fachliche Unterstützung und Erfahrung des Landesbüro-
Teams zurückgreifen.  

 
TANZ.BÜRO Dieses Austauschformat in Präsenz richtet sich an Einsteiger:innen und 

Newcomer der Freien Tanzszene NRWs, um Orientierung zu bieten, 
individuelle Einstiegsmöglichkeiten aufzuzeigen und 
Vernetzungsmöglichkeiten zu schaffen. Im Jahr 2025 veranstaltete das 
Team des nrw landesbuero tanz insgesamt sieben tanz.büros und zu einem 
breiten Themenspektrum. Fortgesetzt wurde die Kooperation mit dem 
Zentrum für Zeitgenössischen Tanz Köln, bei der Studierende ausgewählte 
tanz.büros besuchen. 

 

TANZ.BÜRO SPEZIAL  Im Januar 2025 wurde erstmals das Format tanz.büro special#1: Einstieg in 
die Berufspraxis Tanz durchgeführt. Das kostenfreie Angebot richtete sich 
explizit an Berufseinsteiger:innen und Newcomer der Tanzszene in NRW und 
vermittelte an zwei Tagen vertiefte Einblicke in Themen wie künstlerische 
Selbstständigkeit, Fördermöglichkeiten und Projektplanung. Neben 
fachlichen Inputs durch das Team des Landesbüros bot das Format Raum 
für Austausch, Vernetzung sowie individuelle Einzelberatungen. 

 

WORKSPACE.TANZ  Das nrw landesbuero tanz stellt regelmäßig seine beiden Räume im 
MediaPark 7 in Köln als workspace.tanz für freie Arbeit zur Verfügung. Ob 
Konzeptentwicklung, Textarbeit oder Antragsschreiben – alle, die in ruhiger 
Atmosphäre arbeiten möchten, sind willkommen. Besonders Emerging 
Artists können das Format nutzen, um direkt vor Ort auf das Team des 
Landesbüros zuzugehen, Beratung in Anspruch zu nehmen und sich kollegial 
auszutauschen. 
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SPIELZEIT 2024/25  tanz.büro #5 

Wie mache ich einen Finanzplan und wie halte ich ihn ein? 
Austausch mit Astrid Lutz 
Montag, 13. Januar 2025, 16 – 18 Uhr 
 
tanz.büro special: Einstieg in die Berufspraxis 
Fördermöglichkeiten – Strategien – Selbstständigkeit 
Austausch mit dem gesamten Team des nrw landesbuero tanz 
Montag, 27. & Dienstag, 28. Januar 2025, 10 – 17 Uhr 
 
tanz.büro #6 
Irgendwas mit Medien: Wie mache ich auf mein Projekt 
aufmerksam? 
Austausch mit Maike Lautenschütz 
Montag, 10. Februar 2025, 16 – 18 Uhr 
 
tanz.büro #7 
Strategieplanung: Wieviele Stand- und Spielbeine braucht 
der Beruf Künstler:in? 
Gemeinsamer Austausch 
Montag, 17. März 2025, 16 – 18 Uhr 
 

SPIELZEIT 2025/26  tanz.büro #1 
Tanzen braucht Finanzen: Wer fördert was? 
Austausch mit Heike Lehmke 
Montag, 22. September 2025, 16 – 18 Uhr 
 
tanz.büro #2 
Tanzvermittlung und Förderung – Projekte mit 
verschiedenen Altersgruppen 
Austausch mit Henrike Kollmar 
Montag, 27. Oktober 2025, 16 – 18 Uhr 
 
tanz.büro #3 
Canva, Tiktok, Instagram: 
Tools und Strategien für die digitale Präsenz 
Austausch mit Maike Lautenschütz und Kerstin Rosemann 
Montag, 24. November 2025, 16 – 18 Uhr 
 
tanz.büro #4 
Site specific: Raum. Planung. Performance. 
Austausch mit Franzi Hauser 
Montag, 8. Dezember 2025, 16 – 18 Uhr 
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FOKUS BERUFSEINSTIEG Künstlerische Karrieren entstehen selten allein, sondern brauchen stabile 
Netzwerke, verlässliche Anlaufstellen und professionelle Strukturen, die 
künstlerisches Wachstum ermöglichen. Für junge Tanzschaffende, die neu in 
die Freie Szene starten, ist der Einstieg unter den aktuellen Bedingungen 
besonders herausfordernd: knapper werdende Fördermittel, steigender 
Druck auf Produktion und zunehmende Unsicherheiten erschweren den 
Aufbau einer eigenständigen Praxis. Vor diesem Hintergrund widmete sich 
das nrw landesbuero tanz 2025 weiterhin gezielt dem Fokus Berufseinstieg 
Tanz. Zusätzlich zu Angeboten zum Wissenstransfer wie dem Workshop 
Antragsschreiben von Katharina von Wilcke und dem neu konzipierten 
zweitägige Format tanz.büro special lud das nrw landesbuero tanz mit dem 
Fachtag werkstatt tanz.allianzen Akteur:innen der Tanzsszene NRWs zum 
perspektivischen Austausch ein.  

WERKSTATT  Das Pilotprojekt werkstatt tanz.allianzen – Perspektiven für den 
TANZ.ALLIANZEN  Berufseinstieg Tanz war als kuratierter Fachtag von Seiten des nrw 

landesbuero tanz konzipiert und brachte Emerging Artists mit Akteur:innen 
der Tanzszene NRW für einen ganzen Tag zusammen. Im moderierten 
Workspace wurden Strategien für Vernetzung, Kooperation und 
Austauschmöglichkeiten entwickelt, um Emerging Artists den Einstieg in die 
freie Tanzpraxis zu erleichtern und ihre Sichtbarkeit zu stärken. Beteiligte 
Künstler:innen und Institutionen brachten Praxis- und Netzwerkerfahrung ein, 
um gemeinsam Perspektiven für nachhaltige Produktionsstrukturen im 
Format eines Fachtages zu erarbeiten. 

 
werkstatt tanz.allianzen  
Perspektiven für den Berufseinstieg Tanz 
11. September 2025, 10:30–17:00 Uhr, Freies Werkstatt Theater, Köln 

 
EINZELMENTORING 2025 hat das nrw landesbuero tanz Tanzschaffenden individuelle Online-

Beratungen mit externen Fach-Expert:innen zu drei zentralen Bereichen der 
Berufspraxis angeboten: Strategien und Vernetzung für die Sichtbarkeit 
künstlerischer Arbeiten, künstlerische Konzept- und Projektentwicklung 
sowie Antragsberatung. Die 90-minütigen Einzelberatungen richteten sich an 
Tanzschaffende in NRW aller Erfahrungsstufen und waren für alle 
Teilnehmenden kostenfrei. 

 
Distribution und (inter-)nationale Vernetzung 
Strategien & Vernetzung: Online-Beratung mit Katja Sonnemann 
 
Feedback in der Projektentwicklung 
Individuelle Online-Beratung mit Matthias Quabbe 
 
Antragsberatung 
Individuelle Online-Beratung mit Katharina von Wilcke 
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WORKSHOP  Für alle Erfahrungsstufen, insbesondere aber für Berufseinsteigende, 

veranstaltete das nrw landesbuero tanz einen Workshop zur Antragstellung 
mit Katharina von Wilcke, freiberufliche Produzentin, Kuratorin und Beraterin 
mit langjähriger Erfahrung in der Freien Szene. Teilnehmende erhielten 
praxisnahe Hilfestellungen zur Verschriftlichung ihrer Projektideen, zur 
inhaltlichen Struktur von Anträgen sowie zu Antragsstrategien, 
Selbstdarstellung und Kontextualisierung. Der Workshop bot Methoden, 
konkrete Schreibübungen und Erfahrungsaustausch. Der Workshop war 
kostenfrei und fand in Präsenz in Köln statt. 

 
[HIER KOMMT EIN TEXT]  
Workshop: Antrag schreiben - mit Katharina von Wilcke  
07. Februar 2025, 10.30 – 18.00 Uhr, nrw landesbuero tanz 
 

VERTRAGSPOOL  Das nrw landesbuero tanz ist zusammen mit laPROF aus Hessen 
Gründungsmitglied des ständig wachsenden Vertragspools der Berliner 
Kanzlei Laaser & Rhotert (vormals Kanzlei Laaser), der kommentierte 
Musterverträge für die Darstellenden Künste bereitstellt.  
Tanzschaffende aus NRW können die deutsch- und englischsprachigen, von 
Rechtsanwältin Sonja Laaser rechtlich geprüften Musterverträge über das 
nrw landesbuero tanz kostenlos anfordern und an ihre Projekte anpassen. 
Der Pool umfasst u.a. Vorlagen auf Deutsch und Englisch für Verträge im 
Bereich Choreografie, Tanz, Bühnen- und Kostümbild, Dramaturgie, 
Komposition, Wiederaufnahme, Koproduktion, Gastspiel, Lizenzverträge für 
digitale Produkte sowie Produktionsleitung und Datenschutz. 2025 gab es 
Aktualisierungen an den Musterverträgen in den Bereichen Komposition, 
Musik, Regie sowie Bühnen- und Kostümbild. 
Insgesamt beteiligen sich zudem inzwischen fast 30 bundesweite 
Tanzbüros und Landesverbände an der Erstellung von 16 thematisch 
unterschiedlichen Musterverträgen. 
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Das nrw landesbuero tanz unterstützt das Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes NRW bei den Fördermaßnahmen Spitzen-
förderung / Exzellenzförderung Tanz, Konzeptionsförderung Tanz und 
Mittelzentren Tanz / Performance durch die organisatorische Betreuung des 
Auswahlverfahrens und der Jury, sowie durch die Betreuung und Umsetzung 
der NRW-Gastspielförderung Tanz und Theater.  
 

MITTELZENTRENFÖRDERUNG  Das Förderprogramm Mittelzentrenförderung Tanz/Performance des 
TANZ/PERFORMANCE   Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein- 

Westfalen wurde im November 2024 für den Förderzeitraum 2025–2028 neu 
ausgeschrieben. Ziel der dreijährigen Förderung ist die strukturelle Stärkung 
kleiner und mittlerer Produktionszentren im Bereich Tanz und Performance 
in NRW. Gefördert werden jährlich jeweils 30.000 Euro pro Institution. 
 
Das nrw landesbuero tanz übernahm 2025 in Abstimmung mit dem 
Ministerium die organisatorische Durchführung des Bewerbungs- und 
Juryverfahrens. Dies umfasste die Ausschreibung, die Information und 
Betreuung der Antragstellenden, die Organisation und Ausrichtung der 
Jurysitzung im März 2025 sowie die Koordination des Auswahlprozesses.  
 
Die Bewerbungsfrist endete am 2. Februar 2025. Für Beratung und 
Rückfragen stand das nrw landesbuero tanz den Bewerber:innen 
unterstützend zur Seite. Die Auswahl der geförderten Institutionen erfolgte 
durch eine unabhängige Fachjury in Abstimmung mit dem Ministerium. Der 
Jury gehörten an: Miriam Barhoum (Programmkuratorin Kunst- und 
Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland), Stawrula Panagiotaki 
(Leiterin studiobühneköln), Gregor Runge (Künstlerische Co-Leitung Tanz am 
Theater Bremen) und Torsten Ehlert (Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen). Das Verfahren wurde vom 
nrw landesbuero tanz koordiniert. 
Seit 2023 koordiniert das nrw landesbuero tanz regelmäßige digitale 
Austauschtreffen der sechs Mittleren Zentren Tanz / Performance. Neben 
dem Austausch über die Formate, die über die Förderung umgesetzt werden 
und aktuelle Fragen zur kulturpolitischen Lage werden dabei Aspekte der 
Zusammenarbeit und Weiterentwicklung diskutiert, etwa gemeinsame 
Kooperationen, die Stärkung der Profilbildung der Mittelzentren, Maßnahmen 
der Barrierefreiheit oder Publikumsresonanz. Diese Treffen haben sich zu 
einem wertvollen Instrument der Vernetzung und des Wissensaustauschs 
entwickelt und werden in der neuen Förderperiode in aktueller Besetzung 
fortgeführt. 

 
KONZEPTIONSFÖRDERUNG TANZ  

Die Konzeptionsförderung, als Förderbaustein der Freien Darstellenden 
Künste des Landes, richtet sich an kontinuierlich in Nordrhein-Westfalen 
arbeitende Künstler:innen, Ensembles sowie künstlerische Initiativen. Die 
Förderung schafft für die Entwicklung und Umsetzung künstlerischer 
Projekte mehr Planungssicherheit und damit verbesserte 
Rahmenbedingungen. Die Konzeptionsförderung wird für die Dauer von drei 
Jahren gewährt und umfasst eine Zuwendung zwischen 25.000 und 40.000  
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Euro pro Jahr. Im Jahr 2025 wurde die Förderperiode im Zeitraum 1. Januar 
2026 bis 31. Dezember 2028 ausgeschrieben. 

 
Die Entscheidung für die ausgewählten Ensembles trifft eine jeweils für 
Theater und Tanz einberufende Fachjury, die sich aus einer Vertretung des 
Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW sowie drei 
externen Fachleuten zusammensetzt. Im Bereich Tanz waren das Carmen 
Kovacs (Freie Tanzdramaturgin, München), Gregor Runge, (Künstlerische Co-
Leitung Tanz - Theater Bremen) und Melanie Suchy, (Freie Tanzjournalistin 
und Publizistin, Düsseldorf/Frankfurt), Vertretungen der Bezirksregierungen 
und der Landesbüros sind zudem beratende Mitglieder. Die Jurysitzung fand 
im November 2025 statt. 
 
Das nrw landesbuero tanz organisierte in Abstimmung mit dem MKW und 
dem NRW Landesbüro Freie Darstellende Künste die Ausschreibung und das 
Juryverfahren Tanz des neuen Förderzyklus. Es übernahm die Beratungen 
der Antragsteller:innen in Einzelgesprächen und zwei Info-Zooms.  
 
 

 
NRW-GASTSPIELFÖRDERUNG TANZ & THEATER   
  

Die kontinuierliche Betreuung, Beratung und Abwicklung erfolgte auch im 
Jahr 2025 durch das nrw landesbuero tanz. Die Gastspielförderung für Tanz- 
und Theater-Gastspiele von freischaffenden, in NRW lebenden 
Künstler:innen ist ein Kooperationsprojekt von nrw landesbuero tanz und 
NRW Landesbüro Freie Darstellende Künste.  
 

FÖRDERKRITERIEN Die Zielgruppe der Förderung sind Künstler:innen, die ihren Arbeits- und 
Lebensmittelpunkt in Nordrhein-Westfalen haben und ihre Produktionen 
außerhalb ihres Heimatortes in Nordrhein-Westfalen aufführen wollen. 
Unterstützt werden ausschließlich Produktionen, die durch öffentliche Mittel 
gefördert wurden (Kommune/Land/Bund). 

 
FÖRDERVERFAHREN Einen Antrag stellen können jeweils die Künstler:innen bzw. das 

Tanzensemble oder die Theatergruppe. Antragsteller:innen können pro 
Gastspiel eine Aufführungskostenpauschale pro Person, die am Gastspiel 
der Kompanie direkt beteiligt und vor Ort ist, in Höhe von 350 Euro 
beantragen. Das Gastspielhonorar des Veranstalters muss mindestens 20% 
der beantragten Fördersumme betragen. Es können pro Antrag max. zwei 
Vorstellungen einer Produktion an einem Gastspielort gefördert werden. Pro 
Haushaltsjahr können pro Antragsteller:in maximal drei Anträge bewilligt 
werden. 

 
Das nrw landesbuero tanz versendet nach den oben genannten Kriterien und 
dem Prinzip „First come – first served“ Bewilligungsbescheide an die 
Antragsteller:innen. Die Auszahlung der Förderung erfolgte durch das nrw 
landesbuero tanz, nachdem die Antragsteller:innen den Nachweis der 
durchgeführten Veranstaltung erbracht haben. 
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GASTSPIELFÖRDERUNG NRW TANZ & THEATER  
  

ANTRAGSSTELLUNG UND BEWILLIGUNG  
Förderzeitraum Januar – Dezember 2025 

 
Tanz:   54 Anträge    107.870 Euro 

24 bewilligt      34.460 Euro 
 

Theater:  74 Anträge    121.360 Euro 
25 bewilligt     34.590 Euro 
____________________________ 

 
Insgesamt: 128 Anträge    229.230 Euro 

49 bewilligt      69.050 Euro  
 
 
FAZIT Die Förderquote liegt in 2025 bei 30 %. 
 

Die NRW-Gastspielförderung ist ein wichtiger und sinnvoller Baustein in der 
Förderarchitektur. 
Eine Erhöhung des gesamten Fördervolumens ist dringend notwendig, um 
nachhaltige Produktions- und Abspielmöglichkeiten in NRW aufzubauen. 

 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
 

21 

2025                                       BEREICHE :: KULTURPOLITISCHES ENGAGEMENT,  
                                                    GREMIEN, JURYS UND AGs 
 

Das nrw landesbuero tanz ist 2025 Mitglied des Netzwerks IETM – 
International network for contemporary performing arts – und engagiert sich 
darüber hinaus in bundesweiten und regionalen Verbänden und Gremien. 
Zudem beteiligt es sich an Treffen mit den kulturpolitischen Sprecher:innen 
des Landtags NRW sowie an entsprechenden Anhörungen im Landtag 
Nordrhein-Westfalen.  

 
GREMIEN Dachverband Tanz Deutschland – AG Initiative Tanz  

Tanzproduzent:innen-Konferenz NRW 
Kulturrat NRW – Sprecherin Sektion Tanz und Mitarbeit Arbeitsgruppe 
Kulturelle Bildung 
DIE VIELEN NRW 

 Bundesverband Aktion Tanz in Bildung und Gesellschaft – u. a. Mitarbeit im 
Gremium zu NRW-Projekt „Tandem Tanz“ 
Tanztreffen der Jugend der Berliner Festspiele – Mitglied im Kuratorium 

 Landesprogramm „Kultur und Schule“ – Mitarbeit in der Regionaljury für den 
Kreis Mettmann 
Landesverband Kulturelle Jugendbildung (LKJ) – assoziiertes Mitglied  

 Bildungspartner NRW – Mitarbeit in AG „Bühne und Schule“ 
Forum Tanz in der Kulturellen Bildung in NRW – regelmäßiger kollegialer 
Austausch 
Arbeitskreis Theater für junges Publikum in NRW – Mitarbeit in AG 
AG tanz.depot (Gründungsinitiative) und AG Depotopia, Köln 

 
TanzAllianzen Bereits seit 2024 arbeiten zehn Tanzbüros und Tanznetzwerke aus zehn 

Bundesländern unter dem Titel „TanzAllianzen“ kontinuierlich zusammen: K3 
– Zentrum für Choreographie | Tanzplan Hamburg, Fachstelle Tanz 
Mecklenburg-Vorpommern, ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main, nrw 
landesbuero tanz, Tanzbüro Berlin, Tanzbüro München, Tanzinitiative 
Brandenburg, TANZKOOP Niedersachsen mit dem LAFT Niedersachsen, 
TanzNetzDresden sowie TanzSzene Baden-Württemberg e. V. 
 
Im Rahmen einer Netzwerkförderung des Fonds Darstellende Künste 
konnten 2025 erstmals gemeinsame Projekte bundesweit unter dem Titel 
„Strukturen und Strategien für den Tanz“ umgesetzt werden. 
Nach der Auftaktveranstaltung „Tanz Macht Berlin“ in der Akademie der 
Künste am 1. Februar 2025 führen die zehn Partner:innen zwischen März 
und September 2025 Satellitenformate vor Ort durch, um Strukturen und 
Strategien für ihre jeweiligen Tanzszenen zu entwickeln. Im 
netzwerkübergreifenden Austausch sowie im Rahmen einer digitalen 
Abschlussveranstaltung Ende September wurden die Ergebnisse mit Blick 
auf zukünftige Perspektiven zusammengeführt. 
Das nrw landesbuero tanz setzte in diesem Zusammenhang die werkstatt 
tanz.allianzen mit dem Thema „Berufseinstieg“ im September  2025 im 
Kölner Werkstatt Theater um (siehe S. 16) 

 
 



 

 
 

22 

2025     BEREICHE :: TANZVERMITTLUNG 
 

 Fester Bestandteil des nrw landesbuero tanz stellt der Arbeitsbereich 
Tanzvermittlung dar. Hier werden zwei fachliche Expertisen gebündelt: Zum 
einen fokussiert sich das Tätigkeitsfeld auf die Vermittlung von Tanz als 
Zugang zu Kultureller Bildung und gesellschaftlicher Teilhabe. Schwerpunkt 
bildet die Tanzvermittlung mit Kindern und Jugendlichen. Zum anderen 
bündelt sich in diesem Arbeitsbereich die fachliche Kompetenz der 
Vermittlung von Tanz als Kunstform. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der 
ästhetischen Bildung, die sich in verschiedenen Formaten an eine 
intergenerationelle Zielgruppe wendet.  
Die Finanzierung spiegelt den Aktionsradius der beiden fachlichen 
Schwerpunkte: das Tätigkeitsfeld der Tanzvermittlung im Rahmen Kultureller 
Bildungsprojekte mit Kindern und Jugendlichen wird überwiegend aus 
Mitteln des Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht 
und Integration (MKJFGFI NRW) über den Kinder- und Jugendförderplan 
(KJFP) finanziert. Die Struktur als anerkannter Träger der freien Jugendhilfe 
gemäß §75 SGB VIII spielt hierbei eine Rolle für die Förderung als 
landeszentrale Fachstelle für Tanzvermittlung. Das Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft (MKW NRW) ermöglicht über Fördergelder eine Ko-
Finanzierung, über die Tanzvermittlungs-Schwerpunkte mit Fokus auf 
ästhetische Bildung und Vermittlung der Kunstform Tanz realisiert werden. 
 

  Im Jahr 2025 setzte das Team der Tanzvermittlung seine zentralen 
Arbeitsschwerpunkte fort: sowohl Institutionen, die ein Tanzprojekte 
realisieren möchten, als auch Tanzvermittler:innen, die Orientierungshilfe im 
Berufsfeld benötigen, erhielten im Rahmen von verschiedenen Beratungs- 
und Austauschformaten fachlich kompetente Informationen. 
Tanzvermittler:innen und Fachkräfte der Kulturellen Bildung konnten 
zahlreiche, auf die besonderen Bedürfnisse der Zielgruppe zugeschnittene 
Fortbildungsangebote nutzen. Weiterhin wurde die Vernetzung zwischen 
Tanzvermittler:innen und Akteur:innen im Bereich der Kulturellen Bildung u. 
a. durch Austauschformate, Informationsweitergabe und Kontaktver-
mittlung unterstützt.  

 

Praxis-Projekte Um nah an den aktuellen Diskursen und der Vermittlungspraxis zu bleiben, 
realisierte die Tanzvermittlung auch in 2025 Modell-Projekte wie DYNAMO – 
Junge Tanzplattform NRW oder 180° Drehung. Mit diesen Formaten gab das 
nrw landesbuero tanz erneut Impulse für eine zeitgemäße und an den 
Bedürfnissen von Kindern und Jugendlichen ausgerichtete Tanzvermittlung. 
Erkenntnisse aus den Praxis-Projekten fanden Eingang in die Weiterent-
wicklung von Formaten und Fortbildungen sowie der Reflexion von zentralen 
Themenfeldern. 

 

Schwerpunkte 2025 war davon geprägt, Erkenntnisse im Themenfeld Sichere Räume und 
Schutzkonzepte noch stärker auf der Arbeitsebene umzusetzen und als 
zentrales Thema im weiteren Kreis der Akteur:innen der Kulturellen Bildung 
und der Tanzvermittlung zu etablieren. Sowohl Praxisprojekte als auch 
Fortbildungen und Beratungsangebote wurden gemäß neuer Erkenntnisse zu 
Schutz- und Awareness-Aspekten erweitert und adaptiert. Im Rahmen des 
Festivals tanz nrw 25 wurde ein umfangreiches Vermittlungsprogramm vom 
Team der Tanzvermittlung umgesetzt, u. a. mit den Formaten 
„tanz.backstage“ und „Physical Introduction“  
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RECHTE- UND SCHUTZKONZEPT ZU PRÄVENTION UND INTERVENTION GEGEN (SEXUALISIERTE) GEWALT 
 

Der bereits im Vorjahr begonnene Prozess, ein passgenaues Schutzkonzept 
für das nrw landesbuero tanz zu entwickeln, wurde im Jahresverlauf 2025 
fortgesetzt. Im Januar 2025 startete als „kick-off“ eine Fortbildung für das 
gesamte Landesbüro-Team, das alle Kolleg:innen, die nicht direkt in den 
Schutzkonzept-Prozess involviert sind, über die Thematik informieren und 
für die kommenden Arbeitsphasen sensibilisieren sollte. Die Fortbildung 
wurde von einer Mitarbeiterin von transfer e. V. geleitet, die auch als 
fachliche Beraterin dem Vermittlungsteam im Schreib-Prozess über den 
Jahresverlauf hinweg zur Seite stand. Über das Förderprogramm Start2Act 
der Bundesvereinigung Kultureller Jugendarbeit (BKJ) akquirierte 
Fördergelder ermöglichten nicht nur die Einbindung von freien 
Projektmitarbeitenden in diesen Prozess, sondern auch die Umsetzung von 
zwei wesentlichen Bausteinen des Schutzkonzept-Prozesses. 

 
 Über eine Ausschreibung konnten drei junge Erwachsene zwischen 19 und 

24 Jahren gewonnen werden. Ziel war es, die Entwicklung des Schutz-
konzeptes über einen partizipativen Ansatz und durch die Perspektive und 
das Feedback von jungen Menschen zu unterstützen. Im Rahmen 
verschiedener Treffen (vor Ort und Online) fand ein intensiver Austausch zu 
Themenfeldern statt, die aus einem jungen Blickwinkel relevant sind, damit 
sich Kinder und Jugendliche in Räumen und Situationen wohl und sicher 
fühlen. Der Jugendrat war am Schreibprozess beteiligt. Alle drei jungen 
Erwachsenen konnten in die Projektarbeit bei DYNAMO eingebunden 
werden, so dass eine praxisrelevante Verbindung zwischen der Schutz-
konzeptentwicklung und einer ersten Erprobungsphase im Rahmen eines 
Modellprojektes des nrw landesbuero tanz aufgebaut werden konnte. 
 

 Weiterer Baustein innerhalb der Schutzkonzept-Entwicklung in 2025 bildeten 
zwei Tagesfortbildungen. Unter der Leitung der erfahrenen Dozentin Rahel 
Steffen konnten unter dem Titel „Prävention und Intervention gegen 
(sexualisierte) Gewalt in der Tanzvermittlung“ insgesamt 22 Tanzver-
mittler:innen fortgebildet werden. An den Fortbildungen nahmen 
Tanzvermittler:innen teil, die in 2025 in Landesbüro-eigenen Projekten wie 
180°Drehung oder DYNAMO – Junge Tanzplattform NRW beteiligt waren. 
Darüber hinaus nahmen weitere interessierte Tanzvermittler:innen teil, so 
dass das Wissen zu Schutzaspekten in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen noch weiter innerhalb der NRW-Szene gestreut werden konnte. 
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QUALIFIZIERUNGEN Fortbildungs- und Qualifizierungs-Maßnahmen wurden im Rahmen 

langfristiger Kooperationen mit folgenden Partnern umgesetzt. 
 
LEAP – Masterclass Tanzvermittlung 

In 2025 fand in Kooperation mit der Akademie der Kulturellen Bildung des 
Bundes und des Landes NRW eine Ausgabe des Weiterbildungsformates 
LEAP statt. Das Format wendet sich vorrangig an erfahrene Mid Career-
Tanzvermittler:innen mit Arbeitsschwerpunkt NRW, die durch die 
Masterclass Impulse für ihre eigene Vermittlungspraxis erhalten können. Der 
künstlerische Schwerpunkt lag auf den partizipatorischen Tanzprojekten mit 
heterogenen Gruppen. Vom 8.12. bis 12.12.2025 leitete die Hamburger 
Choreografin und Tanzvermittlerin Patricia Carolin Mai den fünftägigen 
Intensiv-Workshop in Remscheid.  
 

JEKITS Das Landesbüro war erneut Kooperationspartner des Bildungsprogramms 
„JeKits – Jedem Kind Instrumente, Tanzen, Singen“ in Trägerschaft des 
Landesverbands der Musikschulen in NRW. Das Landesbüro entwickelte fünf 
qualitativ hochkarätige Fortbildungsangebote, beauftragte versierte 
Fachreferent:innen für die Leitung und verantwortete die Konzeption, 
Bewerbung und Durchführung. 

 
Tagesfortbildung „Jekits auf die Bühne! Basiswissen für Aufführungen und 
Konzerte“ // Fachreferentin: Friederike Maack  
22. März 2025, Freies Werkstatt Theater, Köln 

 
Tagesfortbildung „Methoden zur Tanzvermittlung – Ein Werkzeugkoffer für 
die Schule“ // Fachreferentin: Bianca Sere Pulungan 
5. April 2025, Tanzwerkstatt Ulla Weltike, Duisburg 

 
Tagesfortbildung „Urbane Tanzelemente – kreative Ansätze im JeKits-
Unterricht“ // Fachreferent: Lin Verleger 
24. Mai 2025, Tanzwerkstatt Ulla Weltike, Duisburg 

 
Tagesfortbildung „In Bewegung – Tanzen in den Schwerpunkten Instrumente 
und Singen“ // Fachreferentin: Corinna Vogel 
26. September 2025, Freies Werkstatt Theater, Köln 

 
Tagesfortbildung „Mit Freude tanzen - Improvisieren und Choreografieren im 
JeKits-Tanzensemble“ // Fachreferentin: Marie Lena Kaiser (in Vertretung 
von Julia Mota Carvalho) 
22. November 2025, Freies Werkstatt Theater, Köln 

 
KULTUR UND SCHULE Erneut kooperierte das Landesbüro als Qualifizierungspartner für das 

Landesprogramm Kultur und Schule. In 2025 wurden Qualifizierungs-
maßnahmen für Künstler:innen angeboten, die Tanzprojekte im Rahmen von 
„Kultur und Schule“ realisieren. Schwerpunkte waren die Weiterentwicklung 
künstlerisch-pädagogischer Expertise sowie eine diversitätssensible, 
partizipative Tanzvermittlung. Die Qualifizierungsmaßnahmen wurden als 
Tagesfortbildungen angeboten und orientierten sich am Schuljahres-
Rhythmus. 
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Schuljahr 2024/2025  Tagesfortbildung „Methodik und Didaktik in der Tanzimprovisation“ 

Fachreferentin: Sonia Franken,  
19. Februar 2025, Freies Werkstatt Theater, Köln 

 
Tagesfortbildung „Choreografische Tools in Kultur und Schule 
Tanzprojekten“ 
Fachreferentin: Sonia Franken 
20. März 2025, Freies Werkstatt Theater, Köln 
 

Schuljahr 2025/2026   Tagesfortbildung „Projekt- und Selbstmanagement Modul 1“ 
Fachreferentin: Monika Söller,  
31. Oktober 2025, Komed /MediaPark, Köln 
 
Tagesfortbildung „Mit Wumms zur Mitte – Konflikte anpacken und abfedern: 
Choreografische Zugänge für den Schulalltag“ 
Fachreferentin: Sonia Franken 
18. November 2025, Freies Werkstatt Theater, Köln 
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2025                                     PROJEKTE :: DYNAMO – Junge Tanzplattform NRW 
  

 
Das Festival feierte in 2025 sein 15jähriges Jubiläum und bewies erneut, wie 
relevant und dringlich qualitativ hochwertige und an den Bedürfnissen der 
Zielgruppe orientierte Bildungsprojekte im Tanz für Kinder und Jugendliche 
sind. Vom 27. bis 29. November 2025 fand DYNAMO in Kooperation mit 
PACT Zollverein in Essen statt.  
 
Das Konzept, zu einem Workshop-Tag Kinder und Jugendliche für einen 
ersten Einstieg in den Tanz einzuladen, gefolgt von zwei Präsentationstagen 
mit Stücken von jungen Tänzer:innen mit bereits mehr Kenntnissen, wurde 
beibehalten und inhaltlich weiterentwickelt.  
In tanzpraktischen Workshops, unter Leitung von insgesamt 14 Tanzvermit-
tler:innen, setzten sich die Teilnehmenden mit verschiedenen Ausprägungen 
des Zeitgenössischen Tanzes auseinander. Als einleitende ästhetische 
Erfahrung wurden am Workshop-Tag die Teilnehmer:innen zu einem ca. 30-
minütigen Showing der Künstlergruppe HARTMANNMUELLER eingeladen. 
Im Tanzlabor, einem intensiven, viertägigen Workshop, entwickelten sieben 
Jugendliche und junge Erwachsene unter der Leitung der Choreograf:in Elsa 
Artmann eigene choreografische Ideen.  
Das Ausstellungskonzept dockte inhaltlich an der Themensetzung von 
DYNAMO 2025 an und thematisierte in zahlreichen Wandzeichnungen das 
Themenfeld von Awareness und gegenseitigem Respekt.  
 
Zu DYNAMO – Junge Tanzplattform NRW 2025 waren 17 Kinder- und 
Jugendgruppen aus Bad Honnef, Bochum, Bonn, Dortmund, Duisburg, 
Düren, Düsseldorf, Essen, Hamm, Hilden, Lage, Köln, Krefeld und Ratingen 
eingeladen. Insgesamt nahmen über 180 Kinder und Jugendliche an 
verschiedenen Tanz-Workshops und zwei Bühnenpräsentations-
Programmen teil. Als Publikum wurden 153 Personen erreicht. 
 

  Auch in 2025 wurde das hauptamtliche Team des nrw landesbuero tanz von 
einem „Jungen Team“ unterstützt. Drei junge Erwachsene übernahmen 
unterstützende Aufgaben und fungierten als altersgerechte „Schnittstelle“ zu 
den beteiligten Kindern und Jugendlichen.  

 
 

 
© Dirk Rose 2025  
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2025                                       PROJEKTE :: 180°DREHUNG 
 

 
 

Ziel des Tanzvermittlungs-Projektes 180°Drehung ist es, Kinder und 
Jugendliche zu erreichen, die bisher wenig Zugang zu kultureller Teilhabe 
haben. Angestrebt wird, optimale Bedingungen für gelingende Tanzpro-
jekte zu schaffen – durch intensive Betreuung, strukturierte Kommunikation 
und faire Arbeitsbedingungen für freischaffende Tanzvermittler:innen. 
180°Drehung fokussiert sich darauf, strukturelle Barrieren abzubauen und 
nachhaltige kulturelle Teilhabe zu ermöglichen. Die Tanzprojekte finden 
überwiegend statt in Schulen im außerunterrichtlichen Rahmen, 
Einrichtungen wie Jugendfreizeiteinrichtungen oder Kinder- und 
Wohnheimen, die in Stadtteilen mit einem hohen Sozialindex-Faktor liegen.  

  

Das 180°-Vorhaben im Zeitverlauf des Schuljahres 2024/2025 wurde im April 
2025 abgeschlossen. An insgesamt fünf Tanzprojekten nahmen 85 Kinder und 
Jugendliche teil. Sie entwickelten eigene Tanzstücke und sahen im Rahmen von 
begleiteten Besuchen Tanzvorstellungen.  
Die Projekte fanden in Kooperation mit folgenden Partnern statt: 
 

• Traugott Weise Förderschule soziale und emotionale Entwicklung, Essen: 
Tanzprojekt mit 18 Kindern im Alter von 10 bis 16 Jahren. Tanzvermittler: 
Murat Alkan 

• Förderzentrum Süd/Mosaikschule, Langenfeld: Tanzprojekt mit 15 
Jugendlichen im Alter von 13 bis 15 Jahren. Tanzvermittler: Mohammed 
Benzaid 

• Jugendfreizeitstätte Werkhaus, Krefeld: 14 Kinder und Jugendliche im Alter 
von 11 bis 19 Jahren. Tanzvermittler:innen: Didem Günel, Andreas Simon 

• Martin-Buber-Förderschule Schwerpunkt geistige Entwicklung, Leichlingen:  
14 Kinder/Jugendliche im Alter von 10 bis 16 Jahren. Tanzvermittler:in: 
Sonja Schumacher 

• Gesamtschule Nordstadt, Neuss: 24 Jugendliche im Alter von 15 bis 18 
Jahren. Tanzvermittler:innen: Jennifer Döring, Philine Herrlein 

Ein zweites 180°-Projekt startete im Herbst 2025 mit fünf Tanzprojekten. 
Angeleitet von fünf professionellen Tanzvermittler:innen kamen ingesamt 71 
Kinder und Jugendliche mit Tanz in Kontakt. Die Projekte fanden in Kooperation 
mit folgenden Partnern statt:  
 

• Gemeinschaftsgrundschule Katernberg, Essen: 14 Kinder zw. 7 bis 9 
Jahren. Tanzvermittlerin: Ulrike Baartz 

• Gemeinschaftsgrundschule Viktoriastraße, Essen: 12 Kinder zw.  
7 bis 9 Jahren. Tanzvermittlerin: Emily O‘Shea 

• Kinder- und Jugendzentrum Canapee/Kommunales Integrations-zentrum, 
Krefeld: 10 Mädchen zw. 10 bis 15 Jahren. Tanzvermittler: Salome 
Kehlenbach 

• Geschwister Scholl Realschule, Köln: 20 Jugendliche zw. 11 bis 15 Jahren. 
Tanzvermittlerin: Dulce Jimenéz 

• Carl-Fuhlrott Hauptschule, Erkrath: 15 Mädchen zw. 10 bis 15 Jahren. 
Tanzvermittlerin: Karolina Maria Knoll 
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2025               PROJEKTE :: INTERNATIONALES TANZMEETING 2025_26 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
KICK-OFF 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FORMATE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
EVALUIERUNG 
 

Die internationale tanzmesse nrw ist seit über 30 Jahren eines der wichtigsten 
internationalen Netzwerktreffen für den zeitgenössischen Tanz. Sie ermöglicht 
Austausch, Wissenstransfer und Kooperationen zwischen Künstler:innen, 
Kurator:innen, Veranstalter:innen und Institutionen aus zahlreichen Ländern. 
Da die Tanzmesse im Jahr 2026 aufgrund fehlender Fördermittel nicht 
stattfinden kann, wurde für die Jahre 2025 und 2026 das Format 
„internationales tanzmeeting“ entwickelt. Ziel ist es, die über Jahrzehnte 
gewachsene internationale Netzwerkarbeit aufrechtzuerhalten, bestehende 
Kontakte zu pflegen und neue Kooperationen vorzubereiten. Gleichzeitig sollen 
Perspektiven für die zukünftige Weiterentwicklung der internationalen 
tanzmesse nrw erarbeitet werden. Das internationale tanzmeeting versteht sich 
daher als Brücke zwischen der letzten Ausgabe der Tanzmesse und einer 
möglichen zukünftigen Edition. Es bietet eine strukturierte Austausch-
möglichkeit und erleichtert der Tanzszene in NRW den Zugang zu 
internationalen Partner:innen. 
 
Im Jahr 2025 lag der Schwerpunkt auf der Vorbereitung der digitalen 
Austauschformate für 2026 sowie auf der inhaltlichen Vorbereitung der 
geplanten Evaluierung.  
Im Dezember 2025 fand das erste digitale Treffen als Kick-off mit rund 100 
Teilnehmer:innen statt. Gäste waren Andrea Redmer von der skandinavischen 
Plattform ICE HOT und Margherita Petti von IETM – International Network for 
contemporary performing arts und dem Förderprogramm Perform Europe. 
Zudem haben Tanzschaffende aus NRW wie auch internationale Kolleg:innen 
einen Einblick in die aktuelle Lage in Bezug auf internationale Netzwerke und 
Kollaborationen gegeben. Die Ergebnisse der abschließenden Umfrage nach 
zentralen Themen für internationale Zusammenarbeit im Tanz sind in die 
thematische Konzeption der Formate „NRW meets…“ und „Talk & Connect“ für 
2026 eingeflossen. 
 
Konzeption der Formate „NRW meets… International Dance“ und „Talk & 
Connect – International Dance Dialogue“.  
In diesem Zusammenhang wurden Zielgruppen definiert, Themenfelder 
erarbeitet sowie Struktur und Ablauf der geplanten Treffen entwickelt NRW 
meets…lädt internationale Expert:innen, Kurator:innen, Förderinstitutionen 
sowie Künstler:innen und Veranstalter:innen ein, sich mit den Tanzschaffenden 
in NRW auszutauschen und Zugänge in die internationale Arbeit vorzustellen. 
Talk & Connect ist als Panel-Diskussionsformat geplant und schafft Raum für 
fachlichen Austausch und Diskussion. Hierzu sind die NRW-Tanzszene und 
interessierte internationale Tanzschaffende gleichermaßen eingeladen. 
 
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt war die Vorbereitung einer qualitativen 
Evaluierung der internationalen tanzmesse nrw. In Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Bildung, Entwicklung und Beratung, BEB, in Bonn wurden zentrale 
Fragestellungen, Zielgruppen und methodische Grundlagen für eine interview-
basierte Untersuchung entwickelt. Die Durchführung der Interviews ist für 2026 
vorgesehen. 
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2025      PROJEKTE :: FESTIVAL TANZ NRW 25 - Durchführung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SPRUNGBRETT 
 
 
 
 
 
 

FESTIVAL KICK-OFF 

 
Das nrw landesbuero tanz ist Träger des landesweiten Festivals  
tanz nrw, führt das Projekt organisatorisch durch, und ist von der 
Tanzproduzent:innen-Konferenz NRW (TPK) beauftragter und gesamt-
verantwortlicher Antragsteller. Im Jahr 2025 fand die Jubiläumsausgabe 
von tanz nrw statt: Das in der Festivallandschaft außergewöhnliche 
Netzwerkmodell hat 2025 die 10. Festival-Edition und 20 Jahre starke 
Netzwerkarbeit für den Tanz gefeiert. 
Das biennale Festival tanz nrw präsentiert vielfältige choreografische 
Positionen aus NRW und spiegelt die Diversität der regionalen Tanzszene 
auf mehreren Ebenen wider: Es lädt künstlerische Arbeiten aus den 
Bereichen Tanz/Performance/Choreografie ein und bildet die Genres 
zeitgenössische und urbane Tanzkunst, Performance und zeitgenössischer 
Zirkus sowie intergenerative und inklusive Arbeiten ab – von 
Nachwuchskünstler:innen bis zu erfahrenen Choreograf:innen. 
 
Die Jubiläumsausgabe wurde am 8. Mai 2025 im tanzhaus nrw eröffnet 
und ging am 18. Mai 2025 mit Workshops der am Festival beteiligten 
Künstler:innen als Einladung an tanzbegeisterte Publikum in Bonn und 
Wuppertal zu Ende.  
Das Eröffnungsprogramm der 10. Ausgabe von tanz nrw setzte sich aus 
dem ungewöhnlichen Duett „JUNGMANN / JUNGKLAUS“ von Jungmann & 
Riebesam sowie der Eröffnungsperformance „ESTHER“ von Reut Shemesh 
zusammen. Insgesamt umfasste das Festival 27 Vorstellungen von 16 
Choreograf:innen und Kompanien. Begleitet wurden diese durch 
Publikumsformate wie „tanz.backstage“, „Physical Introduction“ sowie 
Publikumsgespräche und Workshops.  

Bereits zum sechsten Mal wurde im Rahmen des Festivals die Recherche-
Residenz SPRUNGBRETT der Tanzproduzent:innen-Konferenz NRW 
vergeben. Zwei Kollektive um die Emerging Artists Benze C. Werner und 
Julia Nitschke präsentierten ihre Recherche-Zwischenstände, die sie bei 
PACT Zollverein und im Theater im Pumpenhaus erarbeitet hatten, als 
Lecture Performances in fünf Festivalstädten. 

Das Programm von tanz nrw 25 wurde im Rahmen eines Kick-Offs 
vorgestellt, zu dem Künstler:innen, Veranstalter:innen, Förderer und Presse 
eingeladen waren. Anlässlich der Jubiläumsausgabe wurde die 
Veranstaltung zugleich als Diskurs- und Netzwerktreffen der NRW-
Tanzszene gestaltet, an dem auch viele ehemalige Festivalbeteiligte 
teilnahmen. 
In einem Fish-Bowl-Format gaben Vertreter:innen der Szene kurze Impulse 
zu aktuellen Herausforderungen und der kulturpolitischen Lage. Eine 
anschließende Podiumsdiskussion unter dem Titel „Was braucht der Tanz 
in NRW?“ mit Akteur:innen aus Produktion, Kuration und Szene diskutierte 
insbesondere die Auswirkungen finanzieller Kürzungen, Instabilität und 
Planungsunsicherheit sowie zukünftige Bedarfe des Tanzes in NRW. 
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VERMITTLUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ACCESS 

Ergänzend zum Vorstellungsprogramm bot tanz nrw kostenlose und 
praxisnahe Vermittlungsangebote für Besucher:innen mit und ohne 
tänzerische Vorerfahrung an. Mit seinem vielfältigen Vermittlungs-
programm nimmt das Festival eine besondere Stellung in der NRW-
Festivallandschaft ein. 
Das Format „Physical Introduction“ lud Besucher:innen etwa eine Stunde 
vor Vorstellungsbeginn dazu ein, über Körper- und Wahrnehmungs-
übungen Bewegungsprinzipien der anschließenden Produktion selbst zu 
erfahren. Die Einheiten wurden von erfahrenen Tanzvermittler:innen 
geleitet und vermittelten einen körperlichen Zugang zu den künstlerischen 
Konzepten der Stücke. Insgesamt fanden sieben Termine mit rund 90 
Teilnehmenden statt. Mit „tanz.backstage“ erhielten Besucher:innen 
Einblicke in künstlerische Arbeitsprozesse sowie in die Abläufe hinter den 
Kulissen eines Theaters. Das Format wurde in Krefeld zur Produktion 
„Wonderboom“ von MIRA & Drama Köln sowie in Wuppertal im Vorfeld von 
„The Day I Became A Cloud“ von Emanuele Soavi durchgeführt und 
erreichte jeweils rund 30 Teilnehmende. Am letzten Festivalsonntag 
fanden zudem zwei Workshops statt: In Bonn leitete Elsa Artmann 
gemeinsam mit dem Ensemble SANFTE ARBEIT den Workshop 
„Emotional Workout“, während Emanuele Soavi in Wuppertal einen 
Workshop zu Bewegungsarchiven und performativen Bildern anbot. 
Ergänzt wurden die Vermittlungsangebote durch praktische 
Stückeinführungen sowie Publikumsgespräche im Anschluss an 
ausgewählte Vorstellungen.  
Das Vermittlungsprogramm wurde durch die Förderung der 
Commerzbank-Stiftung ermöglicht. 

Barrierefreiheit und Teilhabe 
Dank einer ergänzenden Förderung durch Aktion Mensch konnte tanz nrw 
erneut Maßnahmen zur Verbesserung der Barrierefreiheit umsetzen. Ziel 
war es, Menschen mit körperlichen und sinnesbezogenen Behinderungen 
eine größere Teilhabe am Festival zu ermöglichen. 
Zu den Angeboten gehörten Informationen zur Barrierefreiheit der 
Spielstätten, Programmflyer sowie Einführungsvideos in Einfacher 
Sprache und Deutscher Gebärdensprache, Audio- und Video-Flyer sowie 
sensorische Hinweise zu den Produktionen. Bei ausgewählten 
Veranstaltungen wurden zudem Tastführungen, Live-Audiodeskriptionen, 
DGS-Übersetzungen und Relaxed Performances angeboten. Ergänzend 
wurden Interviews mit Künstler:innen aus der inklusiven Tanzszene 
veröffentlicht sowie Social-Media-Videos in Deutscher Gebärdensprache 
produziert, die gezielt in die taube Community verbreitet wurden.  
Die Weiterentwicklung der Barrierefreiheit bleibt ein fortlaufender Prozess. 
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2025      PROJEKTE :: FESTIVAL TANZ NRW 25 - Durchführung 
 
ZAHLEN UND FAKTEN tanz nrw 25 
 

9  Städte 
10  Veranstalter:innen  
17  Veranstaltungsorte 
 

16  Kompanien / Choreograf:innen im Bühnenprogramm 
16  Bühnenproduktionen, davon 
2  Premieren 
27  Vorstellungen 
 

10 Vermittlungsformate 
 

2  SPRUNGBRETT-Kollektive 
5 SPRUNGBRETT-Präsentation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
VERANSTALTER:INNENGEMEINSCHAFT TPK NRW 
 

BONN: Theater im Ballsaal, Tanzgenerator Bonn 
DÜSSELDORF: tanzhaus nrw  
ESSEN: PACT Zollverein  
KÖLN: Kulturamt Köln / TanzFaktur 
KREFELD: Kulturbüro der Stadt Krefeld / Fabrik Heeder 
VIERSEN: Kulturabteilung der Stadt Viersen 
MÜNSTER: Theater im Pumpenhaus  
WUPPERTAL: Kulturbüro Wuppertal / Tanz Station – Barmer Bahnhof 
MÜLHEIM: Ringlokschuppen Ruhr 
FESTIVALZENTRALE: nrw landesbuero tanz 
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2025     PARTNER:INNEN des nrw landesbuero tanz 
 
Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW – 
Bundesverband Aktion Tanz in Bildung und Gesellschaft – Dachverband 
Tanz Deutschland – Deutsche Sporthochschule Köln, Institut für Tanz und 
Bewegungskultur, Köln – Fabrik Heeder, Krefeld – Folkwang Universität der 
Künste – Hochschule für Musik und Tanz Köln, Zentrum für 
zeitgenössischer Tanz – JeKits-Programm/Landesverband der 
Musikschulen in NRW – Kulturabteilung der Stadt Viersen – Kulturrat NRW – 
NRW Landesbüro für Freie Darstellende Kunst – Kulturamt der Stadt Köln – 
Kulturbüro Wuppertal – Landesvereinigung Kulturelle Jugendarbeit NRW – 
PACT Zollverein, Essen – Ringlokschuppen Ruhr, Mülheim an der Ruhr – 
Tanzgenerator Bonn – tanzhaus nrw, Düsseldorf – TanzFaktur, Köln – 
tanznetz, München – Theater im Ballsaal, Bonn – Theater im Pumpenhaus, 
Münster, u. a. 
 
 

 
2025    FÖRDERER des nrw landesbuero tanz 

 
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 
Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und 
Integration des Landes Nordrhein-Westfalen – Kulturamt der Stadt Köln – 
Kulturamt der Landeshauptstadt Düsseldorf – Aktion Mensch –
Commerzbank Stiftung –Bundesvereinigung Kulturelle Kinder - und 
Jugendbildung e.V. (BKJ)/ Förderprogramm Start2Act 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KONTAKT  
 

nrw landesbuero tanz 
Heike Lehmke 
Geschäftsführung 
Im Mediapark 7 
50670 Köln 
heike.lehmke@landesbuerotanz.de 
0221 - 888 95 399 
www.landesbuerotanz.de  

mailto:heike.lehmke@landesbuerotanz.de
http://www.landesbuerotanz.de/
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